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Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 >=. 7 
bei O. T. Poppe. — 
Nr. 173. Domerſtag, 27. Juli 
Deutſchland. fragen wurde zunächſt konſtatirt, daß, fuel allen] große Zahl von Aerzten, die ſich auf dem Kirchhofe gem Aufſchub die Krlegsgerichte mit der Aburtbellung 


Berlin, 25. Juli. Die aus Ems einge- 
henden Nachrichten beſtätigen die auch an dieſer Stelle 
vor einigen Tagen gebrachten Mitthellungen betreffs 
der weiteren Reijepläne des deutſchen Kaiſers; es if 
auch bis heute noch nichts Beſſümmtes betreffs der⸗ 
ſelben ſeſtgeſetzt worden, wohl aber kann nach nun 
dreiwöchenllicher Kur wenigflers ungefähr der Ver⸗ 
lauf derſelben überſehen werden, und es ſcheint, als 
ob Gaſiein immer noch in erfler Stelle unter den 
ſpäter zu beſuchenden Badtorten ſieht. Heute iſt Se. 
Majeſtät zum Beſuche des ruſſiſchen Kaiſers nach 
Schloß Jugenhelm gefahren, welch Letzterer morgen 
Süddeutſchland verlaſſen und Mittwoch Vormittag 
Berlin — jedoch nur auf der Berbindungs bahn und 
ohne jeden Aufenthalt — berühren wird. — Das 
Hauptereiguiß des Tages bleibt noch immer die König- 
liche, das Kultus miniſterium betreffende Ordre; die⸗ 
ſelbe iſt in der Preſſe mit faſt einſtimmiger Billigung 
aufgenommen worden, mit faſt einftimmiger, denn die 


ultramontanen Organe füblen ſich natürlich ſehr un⸗ 
angenehm durch einen Schritt berührt, deſſen weit- 
reichende Folgen ſie bereits zu ahnen beginnen. An 
ihrer Spitze ſchleudert geſtern die „Germania“, das 
katholiſche Ober-Oppoſttions blatt, der Regierung den 
Jebdehandſchuh zu; ſie beginnt ihren Leitartikel niem⸗ 
lich kleinlaut, ſteigert bis zum Schluß aber die eigene 
Wuth ſoweit, daß ſie endlich mit einer offenen Kriegs⸗ 
drohung ſchließt. Es wird jedenfalls gut fein, wenn 
die Ulteamontanen ſich gründlich beſinnen, ehe fie 
ihre leichtſtanig hingeworfenen Drohungen wirklich zur 
Ausführung bringen, da bis jetzt die Regierung jeden- 
falls Nichts gethan hat, als ſich auf den unbefan- 
genen ſtaatsrechtlichen Standpunkt zu ſtellen, den ſie 
auch ferner nicht verlaſſen wird. — An bie neulich 
gemachte Mittheilung von der Erntunung des Kron⸗ 
pringen zum Protektor der Königlichen Muſeen knüpft 
ſich die Nachricht, daß Profeſſor Curtius Direktor 
dleſer Kunſtinſtitute in Berlia werden fol; ohne dies 
ſchon jetzt als gewiß Hinzuflelen, jei doch bemerkt, 
daß dieſe letztere Nachricht mit der erſteren inſofern 
einen Inneren Zuſammenhang dat, als Prof. Curtius 

der Lehrer des Kronprinzen geweſen und auch 


erlin, 25. Jull. Der fo eben vom Bres⸗ 
lauer Fürſtbiſchofe erkommunizirte Prieſter Kaminski 
in Kattowitz wird, wie Dr. Wollmann in Brauns- 
berg, von der Regierung in der Fortſetzung ſeiner 
Amisthätigkeit geſchützt. Die „Schleſ. Ztg.“ bringt 
aus Kattowitz folgende Mlithellung: „Dem Priefler 
Kaminski iſt heute mittelſt Znſinuations⸗Dokumente 
folgendes Schreiben zugeſtellt worden und findet in 
Konjequeng desſelben morgen der erſte altkatholiſche 
Gottes dienſt hier ſtatt. 
Kattowitz, 22. Juli. Euer Hochwürden be- 
nachrichtigen wir ergebenſt, daß zu Folge Verfügung 
der Königlichen Regierung zu Oppeln vom 17. d. 


Der Magiſtrat. (Polizei-Verwaltung.) gez. 
Kerner. 

— Der Ausſchuß der Berliner Maurer- und 
Zimmermeiſter hat Augeſichts der Strike der Berliner 
Maurer folgenden Aufruf erlaſſen: An die bauenden 
Behörden, die Bau-Geſellſchaften, jo wie alle Bau- 
berrn Berlins und der Umgegend. Nachdem am 
17. d. Mis. ein vollſtändig organtiſtrter, faſt allge⸗ 
meiner Strike der Maurergeſellen Berlins ausgebrochen 
iſt, hat der Vorſtand der Metſterverſammlung bereite 
am 19. d. M. eine kurze Darlegung der Vorgänge 
veröffentlicht, in welcher die Jorderungen der firi- 
kenden Geſellen einerjeits, der Standpunkſ der Meiſter 
andererjeits gegenübergefielt wurden. Wir dürfen 
dieſen Sachverhalt im Allgemeinen als bekannt vor⸗ 
ausjepen und wollen nur daran erinnern, daß im 
Weſentlichen die Geſellen die ſofortige Einführung 
der zehnſtündigen Arbeitazeit (att der elfſtündigen) 
zum alten Minimal-Lohnſatze von 1 Thlr. pro Tag 
forderten, während die Meiſterverſammlung im Pria⸗ 
ur zwar in dieſe Forderung willigte, in Rückſicht auf 
die beſtehenden Kontrakte jedoch die Bedingung ſtellte, 
daß dieſer neue Modus erſt mit dem 1. Januar des 
kommenden Jahres in Kraft trete. Stand den Ge⸗ 
ſellen bei Gelegenheit der früheren Strile ſtets eine 
in ihren Anſichten getheilte Meiſterſchaft gegenüber, 
ſo zeigte es ſich bei dieſer Gelegenheit, daß, mit ſehr 
wenigen Ausnahmen, die Meifter in dem Gedanken 
einig ſeien, dieſem Strike iu feſter und aus dauernder 
Weiſe zu widerſtehen. Dieſer Entſchluß fand in einer 
am Donnerſtag abgehaltenen, von faſt ſämmtlichen 
einflußreichen Meiſtern beſuchten Verſammlung den 
lebhafteſten und, einmüthigſten Ausdruck. Durch Um⸗ 


Anweſenden bekannt, nur etwa 8 Meifte ſich den 
Forderungen der Geſellen gefügt haben. (bur auch 
bezüglich dieſer Meiſter wurde konſtatirt, da verſchle⸗ 
dene nur dem äußerſten Druck der Verhältiſſe (Par⸗ 
lamenteshausbau 2c.) nachgegeben und gegen hre beſſert 
Einſicht den Revers unterſchrieben hatten Andern 
war es gelungen, ſich privat im mit ihren dejellen zu 
einigen, obgleich fie den Revers zu unterſcreiben ſich 
entſchieden geweigert haben. Allgemein ſpach ſich die 
Ueberzeugung aus, daß jept oder nie Eraulaſſung 
gegeben ſei, dem Strike den äußerſies Widerſtand 
entgegenzujegen. Die Agitatoren unter da Geſellen, 
deren Anfihten durch das Gelingen des ligten Strile 
im Jahre 1869 bereits dominirend geiorden find, 
würden den ruhigen, beſonnenen Elemente gegenüber 
zu unumſchränkter Macht gelangen, wem es ihnen 
gelänge, bei dieſem in der That frivole Anlaß zu 
einem Strike ihrea Willen durchzuſetzeu. Würde die 
Maiſterſchaft in dieſem Falle unterliegen oder nach⸗ 
geben, ſo ſei mit Sicherheit vorauszuſehen daß Strike 
auf Strile folgen werde. Nachdem einmd der Damm 
durchbrochen, ſei es durchaus nicht abzuſhen, bis zu 
welchem Grade die Forderungen ſchließlich fleigen wer⸗ 
den, und jo häufig man ſich auch die ſen Forderungen 
füge, werde endlich doch einmal, und zwar unter 
immer ſchwierigeren Verhältniſſen, die Krſis beſtanden 
werden müfjen, wolle man nicht zum gänzlich willen 
loſea Spielball in der Hand der Geſelen werden. 
Die Unterzeichneten wurden von der Verſammlung 
beauftragt, dieſen Standpunkt den hohen bauenden 
Behörden, den Baugeſellſchaften und Wauherrn klar 
darzulegen und an fie die dringende Bitte zu rich⸗ 


der 
Bacher, welcher vielleicht nur einmal in ſeinem Leben 


Wenn zwei dieſer 
Jaktoren zuſammenhalten, jo unterliegt jedes Mal 
ihnen gegenüber der drilte. Die Bauherren find in 
dieſem Falle vor eine eutſcheldende Wahl geflelt. 
Wir meinen, dieſelbe könnte und dürfte nicht zweifel 
haft ſein. Die Meiſter find einig und entſchloſſen, 
ſchwere Opfer zu bringen, um einem ungerechtfertigten 
Anfianen der Geſellen nicht zu weichen. Sie bitten 
ihre Bauherren, wenigſtens nicht gegen ſie zu wix⸗ 
ken; ſie hoffen indeß, daß dieſelben weiter gehen und 
ſich unzweideutig auf ihre Seite ſtellen werden. In 
dieſem Falle iſt mit Sicherheit vorauszuſagen, daß 
dieſer Strike in kurzer Iriſt beendet und damit unbe⸗ 
rechtigten Uebergriffen für lange Zeit ein Damm ge- 
jept ſein wird. Berlin, den 22. Juli 1871, Im 
Auftrage der Meifter-Berfammlung der permanente 
Aus ſchuß. (Folgen die Unterschriften.) 

— Am Sonntag, den 23. um die Mittags- 
ſtunde fand auf dem Jeruſalemer Kirchhof an dem 
an dieſem Tage gerade ein Jahr alten Grabe von 
Gräfe's eine erhebende Jeier ſtatt. Die Berliner 
medhlniſche Geſellſchaft, deren Borfigeuder der be⸗ 
rühmte Augenarzt von ihrer Gründung bis zu feinem 
Tode geweſen war, hatle ih an ſeinem Lelchenbegäng⸗ 
niß im vorigen Jahre nur ſchwach bethelligen kön- 
nen, da der größte Theil ihrer Mitglieder der Zeit 
zur Fahne einberufen war. Sie legte deshalb in 
dieſem Jahre ele en Lorbeerkrau auf den Grabhügel, 
unter dem ihr gefelrrter Meiſter ruht, und es leugte 
für die treue Erinnerung, die v. Gräfe auch in den 
Kreſſen feiner Kollegen bewahrt iſt, ſchon die im 
Verhältniß zur Stunde und Jahreszeit ungewöhnlich 


eingefunden hatten. Geheimrath Profeſſor von Lan- der Gefangenen im Lager von Satory und in der 
genbeck, der Nachfolger v. Gräfe's im Vorſiß ber hieſigen Orangerie den Anfang machen, die bezüchtigt 
mediziniſchen Geſellſchaft, hlelt dabei eine tiefergrel⸗ | find, bei dem großen Kommunarden-Aufſtand als Füh⸗ 


fende Anſprache. 


rer oder Theilnehmer mitgewirkt zu haben. Man 


— Die vor einigen Jahren zuerſt von Preußen wird, wie es heißt, mit Verleſung elner Geſchichte der 
aufgenommene Idee der Eiſenbahn-Befeſilgung ſteht Kommune beginnen, welche der Regierungs⸗Kommiſſar 
im Begriff, jetzt in Rußland eine erweiterte Ausdeh⸗ Grimald nach den Aktenß der Borunterſuchung zuſam⸗ 


nung zu erfahren. 


Wenn es bisher hier vorzugs- mengeſtellt hat und die namentlich die Thätigkeit der 


weiſe die ſſrateziſch wichtigen Flußübergänge der Haupträdels fübrer ins Auge faßt. Dann werden die 
eee welche man durch Anlage per- Angeklagten, um den Rieſenprozeß zu) beſchleunigen, 
menenter Befeſtigungen wider einen feindlichen Hand⸗gruppenweiſe vorgenommen und abgeurthellt werden. 
ſtreich zu decken verſuchte, ſo ſollen dort die beiden Die erſte Gruppe wird die Mitglieder der Kommune 
Bahnhöfe von Radſiwillow und Wolochyk, die Eud- ſelbſt und die des Central⸗Comités umfaſſen, und 
punkte der von Breſt und Kiew gegen Galizien aus- zwar mit Einſchluß auch derer, welche dem Gerüchte 
mündenden Bahnen je durch eine Citadelle und ein nach todt oder ſonſt wie vom Schauplatz verſchwun⸗ 


oder einige detachirte Forts geſchützt werden. 


Es den find, damit man gegen die nicht in Haft Be⸗ 


würde das elne Art Militärfeſtung und ein Erſatz findlichen mit einer Verurthellung in contumaciam 


der kleinen nur noch zur Elſenbahndeckung und Sper⸗ 
rung beſtimmter Feſtungen ſein, welcher jedoch vor⸗ 
ausſichtlich durch Erweiterung der Werke ſehr bald 
wieder zur Herſtellung neuer wirklicher größerer oder 
kleinerer geſchloſſenen Feſtungen führen dürfte. Die 
Zweckmäßigkzit dieſer Maßregel kaun natürlich ohne 
eine ger aue Ker ninſß der betreffenden Ortslage nicht 
beurtheilt werden, die Zweckmäßigkeit des geſammten 
Verfahrens if indeß auch für die bisher in Preußen 
und Norddeutſchland verfügten Maßregeln ſchon früher 
vielfach in Frage geſtellt worden. Gewiß iſt, daß 
bei der Schnelligkeit, mit der jetzt bei den größten 
Flüſſen durch Schlagen einer Pontonbrüde der Ueber⸗ 
gang bewerkſtelligt werden kann, eine dauernde Be⸗ 
hauptung der befeſtigten deutſchen Brückenanlagen ſich 
doch nicht würde bewirken laſſen, und im eigenen 
Lande erſcheint die Gefahr eines feindlichen Hand⸗ 
ſtreichs andererſeils nicht bedeutend genung, um die 
ſehr beträchtlichen Koſten jener Brückenanlatzen, wie 
die dadurch bediogte Vertheuerung der Eiſenbahnbau⸗ 
ten zu rechtfertigen. Noch ſchelut hier indeß an dem 
einmal aufgenommenen neuen Befeſtigungsſyſtem feſt⸗ 
arhalten zu werden, obus daß man biöber der Frage 
näher getreten wäre, ob gegebenen Falls die ge⸗ 
wünſchte Sicherheit der Eiſenbahn⸗Flußübergänge nicht 
auch durch neu provtſoriſch ausgeführte Werke be⸗ 
wirkt zu werden vermöchte, womit die erwähnten; Utbel⸗ 
fände in Wegfall treten würden. 

Ems, 25. Juli. Der Kaifer wurde geſtern 
bel ſeiner Ankunft auf der Station Bickenbach vom 
Kaiſer und der Kaiſeriu von Rußland, dem Groß⸗ 


bergoge von Heſſen, den Mitgliedern der Kalſerlich g an 


ruſſiſchen und der großherzoglichen Familie, ſowie von 
Prinz Alfred von England empfangen. In Jugen⸗ 
beim fand das Diner ſtatt. Bei der Abfahrt be⸗ 
gleiteten alle Fürstlichen Perſönlichketen den Kaſſer 
zum Bahnhoſe. Um ½10 Uhr Abende traf der 
Kalſer wieder in Ems ein. — Der Kaiſer von Ruß⸗ 
land tritt die Helmreiſe heute Abend 7 Uhr in Be⸗ 
gleitung der Groß fürſten au, die Abrelſe der Kalſerin 
wird 5 Tage fpäter erfolgen. Pri Albrecht Sohn 
dinirt hente in Koblenz und wird morgen nach Berch⸗ 
tesgaden abreiſen. 

Bremen, 25. Juli. Heute früh brach in der 
großen in der Neuſtadt gelegenen Kaſerne Feuer aus. 
Der größte Theil des Gebäudes iſt abgebrannt. 

München, 24. Jull. Nach elner dem „Süd⸗ 
deutſchen Correſpondenz⸗Burtau“ zugehenden Mitthei⸗ 
lung hat Graf Brap⸗Steinburg heute die nachge⸗ 
ſuchte Entlaſſung als Miniflerpräfident, Miniſter des 
Königlichen Hauſes und des Aeußern erhalten. 

— Das Schwurgericht hat den Redakteur des 
ultra montanen „Volksboten“, Zauber, wegen Belei- 
digung des Miniſters Lutz und des Polizelbirektors 
Burchtorff zu einer Gefängnißſtrafe von einem Monat 
verurthellt. 

— An Stelle des Grafen Bray iſt der Staats⸗ 
rath Dr. v. Daxenberger mit der provlſoriſchen Lei⸗ 
tung des Minifteriums der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten, ſowie des Miniſteriums des Königl. Hauses 
beauftragt worden. E 

Ausland. 

Paris, 23. Zul. Der „Conſtitutlonnel“ er- 
klärt es für einen Irrthum, daß die weiße Fahne die 
Fahne Heinrichs IV. geweſen. „Es iſt, ſagt er, 
nachgewieſen, daß Heinrich IV. ſich dieſer Fahne nur 
als König von Navarra und als Hugenott bediente. 
Sobald er katholiſch und König von Frankreich ge⸗ 
worden war, pflanzte er andere Fahnen auf. Uebri⸗ 
gend if die Geſchichte der weihen Fahne, ſowie die 
der rothen arg entflelt worden. Man brauchte nur 
daran zu erinnern, daß Ludwig XIV. der rothen 
Fahne den Vorzug gab und daß dieſe Fahne wäh⸗ 
rend langer Zeit nur ein Siunbild der Ruhe war: 
man pflanzte ſie auf, um Auftührer eu ſchrecken und 
Emeuten zu zerſirtuen. Nur die dreifarbige Fahne 
hat in der Uleberlieferung diejenige Bedeutung, welche 
man ihr gegenwärtig bellegt.“ 

— Nächſten Montag endlich jolen nach lan⸗ 
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vorgehen kann. Dieſe erſte Gruppe ſchlleßt 105 Per⸗ 
ſonen ein, von denen aber nur 20 bis jetzt haben 
verhaftet werden können. In der zweiten Gruppe 
werden die Inſurgenten ſiguriren, welche zwar den 
genannten beiden leitenden Körperſchaften nicht ange⸗ 
horten, aber ſonſt, z. B. als Oberkommandauten wäh- 
rend der Belagerung von Paris durch die Armee von 
Verſailles, eine wichtige Rolle ſplelten. Nach dieſen 
werden als dritte Gruppe ſolche Perſonen zur Abur⸗ 
theilung gelangen, welche ohne ein eigentliches Amt 
der Kommune als Anſtifter oder Förderer in hervor⸗ 
ragender Weiſe Dienſte geleiftet haben, wie z. B. die 
verhafteten Journaliſten. Zuletzt gedenkt man bie 
ſonſtigen Theilnehmer am Aufſtande in Gruppen von 
20 bis 30 Köpfen abzuthun. Eine weitere Abkür⸗ 
zung und Beſchleunigung wird dadurch erzielt werden, 
daß man verſchiedene Kategorien der Gefangenen, 4. 
B. die, welche, als die Juſurrektion ausbrach, bei der 
Polizei angeſtellt waren und ſich der revolutionären 
Regicrung auſchloſſen; die, welche das Thiers ſche Ho⸗ 
tel plünderten, und die, welche Darboy und die übrl- 
gen Geiſeln füſtlirten, den Civilgerichten übe weiſt. 
Man glaubt, daß die Arbeit der Kriegsgerichte in 6 
bis 7 Wochen gethan ſein wird. 

— Das „Journal des Döbats“ läßt ſich aus 
Amiens telegraphiren: 

22. Juli, 5 Uhr 25 Minuten. Amiens if in 
feſtlicher Stimmung. Die Preußen haben heute früh 
die Stadt geräumt. Fahnen wehen in allen Stra⸗ 
ßen. Der Oberſt des 33. Llnſenregiments hat an 
er Spitze ſeines Generalſtabes den Platz aus den 
Händen des preußiſchen Kommandanten übernommen. 
um 10 ½ Uhr rückten ziel Bataillone, die mittelſt 
beſonderen Zuges von Arras gekommen waren, unter 
Auführung des Oberſtlieutenante ein. Die Behörden 
und viele Neugierige erwarteten die Truppen auf dem 
Bahnhof. Dem Oberſtlieutenant wurde ein Bankett 
gegeben; die Muſik ſpielte unter allgemeiner Begeiſte⸗ 
rung patriotiſche Lieder. Bier deutſche Soldaten, die 
ſich verſpätet hatten, wurden von Gaſſenfungen ver⸗ 
folgt und mußten ſich auf den Bahnhof flüchten. 
In der Bevölkerung herrſcht allgemeine Freude. 

Aus Peron ne, wo die Deutſchen am 22., um 
6 Uhr Morgens, abzogen, wird von ähnlichen Kund⸗ 
gebungen berichtet. 

— Man ſchreibt der „Korr. Havas“ aus Al⸗ 
gier, 18. Juli: „Eine inſurrektlonelle Bewegung iſt 
plötzlich im Kabplenſtamme Beni-Menafjer, in einer 
Berggegend, zwiſchen Cherchell und Mlliana liegend, 
ausgebrochen. Cherchell iſt bloktrt und die Dörfer 
Zürich und Novi ſollen verbrannt fein. Man ſetzt 
ſelbſt hinzu, der Flecken Marengo, in der Metldia, 
ſolle angegriffen fein. Der Aufſtand, der bis jetzt im 
Oſten der Provinz Algier begrenzt lag, fängt an, ſich 
nach Weſten auszudehnen. Die Obrigkeit hatte ge⸗ 
jucht, dieſe ernſte Lage zu verbergen, indem fie ener- 
giſche Maßregeln gegen jede feindliche Bewegung nahm, 
aber fie kounte das ſchnelle Abreiſen der Truppen 
nach Cherchell und den Ebenen des Weſtens nicht 
verdecken. Alle Journale ſind damit elnverſtanden, 
daß nichts den Ausbruch des Aufſtandes vorausſetzen 
laſſen konnte. Dabei kennen fie die Wahrheit aber 
nicht oder gehorchen alle einer allgemeinen Tendenz, 
die darin beſieht, ohne Vorbereitung und Uebergang 
die Eingeborenen unſern adminiſtrativen Formen un⸗ 
terwerfen zu wollen. 

— Grar zöſiſche Politiker ſcheinen ſich der Hoff⸗ 
nung hinzugeben, als würde auch die Räumung des 
Seine-Departements, des der Seine et Marne, der 
Dife und der Seine et Oiſe nun ſofort, und zwar 
noch vor der Zahlung der für jetzt ausſtehenden zwei 
halben Milliarden erfolgen. Es liegtz dieſer Erwar⸗ 
tung leider eine irrige Auffaſſung der Verhältniſſe zu 
Grunde, denn, obwohl Deutſchland ſeine Truppen 
eher zurückberufen kann, wenn ihm die Ruhe und 
Ordnung in Frankreich genugſam verbürgt erſchelnen, 
ſo liegt doch durchaus nichts vor, was zu der An- Re 
nahme berechtigte, als wolle die che Regierung 
von dieſer Prärogative wirklich Pb, achen. € 5 
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iſt vielleicht gut, ſich in dieſer Beziehung keinen Illu⸗ 
ſtonen hinzugeben, da deren Nichterfüllung alsdann 
die Stimmung nur aufs Neue verbittern müßte. Gr- 
neral v. Manteuffel, dem es gelungen, mit der Ver⸗ 
ſailler Regierung ſich in ein möͤglichſt freundliches 
Verhältuſß zu ſetzen, wird binnen Kurzem Kompiegne 
verlaſſen, um einen mehrwöchentlichen Urlaub Behufs 
eines Kurgebrauchs anzutreten. Sein neuernannter 
Generalſtabschef, Graf Stoſch, wird ihn vertreten. 

— Während die baieriſchen Geſchäfte ſchon von 
dem baieriſchen Geſchäftsträger übernommen wurden, 
find die badiſchen Angelegenheiten noch nicht der deut⸗ 
ſchen Miſſion in Paris übergeben worden. Der frü⸗ 
here badiſche Geſandte in Paris, Baron v. Schweitzer 
und ſein erſter Sekretär, Herr v. Rantzau, befinden 
ſich jedoch bereits hier, um die Verhältniſſe der Le⸗ 
gation zu ligutdiren. Die deutſche Miſſion hat neuer 
dings in der Perſon des Hauptmauns v. Bülow als 
vr offiziellen Militär⸗Attachs Vervollſtändigung er- 

en. 

Paris, 24. Juli. Wie bie „Agence Havas“ 
meldet, befätigt es ſich, daß Jules Favre anläßlich 
des vorgeſtern gefaßten Beſchluſſes der Nationalver- 
ſammlung über die Petitionen der Biſchöfe darauf 
beſtehe, ſeine Entlaſſung zu nehmen. 

Marjeille, 24. Zalt. Nachrichten aus Alge⸗ 
rien zufolge iſt ein Stamm der Kabplen bei der in⸗ 
ſurreltionellen Bewegung vollſtändig iſoltrt worden 
und hat um Gnade gebeten. Die Ruhe wird jetzt 
allmälig wieder hergeſiellt. Die Kabylen haben mehr 
als 600,000 Francs Kriegskonteivution bezahlt. 
Boutada bat mehrere Angriffe Seitens der Juſur⸗ 
genten zu befiehen, welche jedoch abgeſchlagen wur⸗ 
den. Man glaubt, daß die zum Eatſatze beftimmten 
Kolonnen bereits mit Proviant vor Boncada einge- 
troffen ſeien. 

London, 22. Juli. Auf das Ausland ſchei⸗ 
nen die erbärmlichen Lügen der franzöſiſchen Pieſſe 
über das angeblich barbariſche Auftreten der deut⸗ 
ſchen Biſatzungstruppen nicht den von ihren Erfin- 
dern gewünſchten Elndruck zu machen. In England 


den Republikanern gemelnſchaftlich gegen die Regierung Stefferagen aus Crampe. 
iu opertren. — Die Minſſterkelſis will bekanntlich 
auch noch kein Ende nehmen. Nach neueren Nach 
richten aus Madrid ſoll Rutz Zorilla vom Könige Antrag etr geſetzlich dazu ermächligten Behörde, be⸗ 
— Bildung des neuen Miniſteriums beauf⸗ fugt, eineßausſuchung vorzunehmen, verneint. 

agt ſein. 
&3 Schweden. Der preußiſche Aviſodampfer „Pom ⸗ d gſt geru, den nachbenanuten Ofſtzleren dle Er- 
merania“ iſt am 18. Juli von Stockholm abgegan⸗ laubniß z. Anlegung der ihnen verliehenen fremd ⸗ 
gen, um ſeine wiſſenſchaftliche in in der herrlichen eforationen zu erthellen, und zwar: des 
Oſiſee fortzuſetzen, und zwar zunächſt bei der Injel Kommandukreuzes zweiter Klaſſe des groß herzoglich 
Gothland. Die von demſelben am 11. im Kalmar- badiſchen irdens vom Zähringer Löwen mit Schwer⸗ 
ſunde angeſtellten Lothu ngen und Bodenunterſuchungen tern und (chenlaub: dem Oderſten v. Wahlert, 
werden von „Aftonbladet“ hart getadelt. Kommander des pommerſchen Füſtlier⸗Regiments Nr. 


* Neueſte Nachri Een — 34; des Atterkreuzes erſier Klaſſe desſelben Ordens 


mit Eiche lub und Schwertern: den Oberſt-Lieute⸗ 

Berlin, 25. Juli. Verſchiedene in der letzten nauts Barn v. d. Oſten gen. Sacken und von 
Zeit vorgekommene Spezialfälle haben es nothwendig Weſternhgen, jo wie dem Major Grafen von 
gemacht, die betheiligten Kreisbehörden auf die genaue Herzberg, ſümmtlich vom pommerſchen Füſilier⸗Re⸗ 
Beachtung der Miniſterial⸗Anweiſung hinzuwelſen, wo- giment Nr. 34; des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des ⸗ 
nach die Zahlung der Erziehungs beihülfen für Hin- ſelben Ordes mit Schwertern: dem dem pommer⸗ 
terbliebene von im Felde gefallenen oder geſtorbenen ſchen Füſllie-Regiment Nr. 34 aggregirten Major 
Soldaten mit dem Monat aufhört, in welchem das v. Werdfien und den Hauptleuten v. Kameke, 
Kind das 15. Lebensjahr vollendet. Es find alſo v. Thtelat, Baron Prinz v. Buchau, Arndt 
künftig die Anträge auf Bewilligung der Erziefungs- und Krieß II. von demſelben Regiment; des Rit⸗ 
belhülſen zu unterlaſſen, wenn bei dem Tode des terkreuzes zreiter Klaſſe desſelben Ordens mit Schwer⸗ 
Vaters das Kind bereits das 15. Lebensjahr vollen- tern: den Pemier⸗Litutenants Thieme, v. Wend: 
det hat. ſtern und t Franckenberg I. vom pommerſchen 

— Nunmehr ſind 1552 Bayern durch Berlei- Füſiller⸗Regnent Nr. 34. 
bung des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe ausgezeich⸗ — Gern Nachmittag batte der in der Offt⸗ 
net, und zwar 3 Prinzen, 130 Generale und Stabs⸗ in der „N. St. Ztg.“ beſchäftigte Dreher Tauch⸗ 
ofſtziere, 511 Oberoſſiziere, 839 Unteroffiziere und mann das Iunglück, mit dem Oberkörper in das große 
Soldaten und 69 Aerzte, Beamte und Feldgelſtliche. Triebrad der Maſchine zu gerathen und die Wirbel⸗ 
Das eiſerne Kreuß erſter Klaſſe haben 17 Bapern ſäule zu bregen, jo daß fein Tod ſofort erfolgte. T. 
erhalten. hinterläßt Fanille. 

— Die jetzt wieder vereinigten Abthellungen im +*+ Pukun, 23. Juli. In ſolchem Schmucke 
Kultusminiſterium haben als Direktor den Geheimen wie heute ba man Penkua lange nicht geſehen und 
Ober⸗Regierungsrath de la Croix erhalten. Letzterer ein gar wichlger Tag mußte für die Stadt ange⸗ 
war längere Zeit ale Ober ⸗Konſiſſortalrath beim brochen fein ind bedeutange volle Ur ſachen mußten zu 
Kultus- Miniſterium thättg. f [Grunde liegen, daß die ſor ſt ſtile und ländlich da⸗ 

Königsberg i. Pr., 25. Jull. General von liegende Stad im herrlichſten Schmocke prangte. Wo⸗ 


ö 


ſtie Savoyen Schwierigkeiten zu machen, bemühe, mit ſchulen: luna Brandt aus Bergen und Heleue geringe Aufregung verſetzt wurden. Der an dleſem 
8 Tage übliche Gottesdienſt in den Kirchen war ſtark 

— Das Obertribunal hat in einem Prozeſſe beſucht, Fahnen und Flaggen ſchmückten die Straßen 
die Frage Sind Gendarmen und Polizeidiener, ohne und den Hafen, vor vielen Häufern war grünes Laub 
geſtreut und die ſonntäglich geputzte Menge bewegte 
ſich in feſtlicher Stimmung durch die Straßen und 
— 5. Majeſtät der König haben Alergnä- am Hafen entlang. Nachmittags fanden Volksſpiele 


an der Vogelſtange ſtatt. Mit Laub geſchmückte und 


zahlreich beſetzte Bote fuhren nach alter Sitte um den 
Dänholm, Konzerte waren an öffentlichen Orten ver⸗ 


anſtaltet und Vergnügungstouren wurden theils nach 


Devin, theils nach der gegenüberliegenden Küſte von 


Rügen unternommen. Genug, Stralſund bot ein 
mehr heiteres Bild dar als im vorigen Jahre am 
Wallenſteintage, wo die Sorge und die Furcht uns 
drohten. Leider wurde nach einem in der Mittags⸗ 
ſtunde ſtattgehabten Gewitter das Wetter ſtürmiſch, 
fo daß Manchem das Vergnügen dadurch geſtört 
wurde. 

* Schwetz, 24. Juli. Die fortwährend wech⸗ 
ſelnde regneriſche Witterung übt nachgerade bereits 
einen nachtheiligen Eiufluß auf die Ernte aus. Na- 
mentlich iſt es der Rips, welcher ſlark gelitten und 
faſt ganz darniederliegt, ſo daß die Gefahr des Aus- 
faulens nahe liegt. Die Roggenernte hat hier be⸗ 
reits begonnen. Man glaubt mit derſelben zufrie⸗ 
den fein zu können. — Am 20. d. M. Nachmittags 
entlud ſich über unſerer Stadt und Umgegend ein 
kräftiges Gewitter, bei welchem der Blitz in Kulm in 
den Drewitz'ſchen Speicher einſchlug und die Glebel⸗ 
wand ſowie den zum Aufwinden der Laſten vorhan⸗ 
denen Hebeapparat zerſtörte, ohne zu zünden. Es 
wurden darüber Aeußerungen laut, daß der in gro⸗ 
ßer Nähe befindliche, mit Zink gedeckte Thurm der 
Gymnaſtalkirche nicht das Einſchlagen verhindert habe, 
allein der Fall erklärt ſich wohl dadurch, daß der 
eiſerne Haken des Hebewerks in ſolcher Höhe den 
elektriſchen Strom angezogen habe. — Ya der vorigen 
Woche hat ſich eine Nätherla aus Zielen unweit 
ihrer Wohnung im Roggenfelde ſelbſt entbunden, dem 
neugeborenen Kinde einen Arm gebrochen, das Genick 


verſagt man, durch die Erfahrung gewitzigt, ihnen 
allen Glauben. Die „Times“ ſagt offen, daß keine 
Streitmacht, welche jemals fremdes Laud beſetzt ge⸗ 


Manteuffel hat von Compiegne aus das Geſuch an hia man ſab, wohin man blickt, geſchmückt war Alles, 
den Kaiſer gerichtet zu geſtatten, daß die Königs ⸗ kein Haus ſtand ſchmucklos. Aber es galt au heute 
berger Garntſon nicht bataillonsweiſe, ſondern in den Kriegern, die unſere Stadt hinaus geſendet hatte, 
halten, ſich beſſer geführt habe als die deutſchen] threr Grſammtbelt in die Stadt einziehen dürfe. Der den alten Erkfeind des deutſchen Reiches zu beſiegen 
Truppen. Doch räth das Blatt der deulſchen Re- Kalſer hat dieſes Geſuch im telegraphiſchen Wege ſo- und die un bis auf den letzten Mana in die Arme 
gierung, die Räumung frauzöſiſchen Bodens möglichſt] fort gewährt. der Ihrigen zurückgek⸗hit waren, ein Feſt zu geben, 
zu beſchleunigen. Fürſt Bismarck könne nicht in Ab⸗ Kiel, 25. Jull. Die Korvette „Nymphe“ iR ihnen durch eine allgemeine Siegesfeier den Dank ab⸗ 
rede ſiellen, daß die Ord- ung in Frankreich wirkſam] heute in Set gegangen und wird 3 Jahre in den zuſtatten, der ihren gebührtt. Darum waren auch 
hergeſtellt jei, daß die geſetzgebende und die vollzle⸗Iaſtatiſchen Gewäſſern flationirt bleiben. ſchon mehrere Tage vorher Vieler Hände beſchäftigt, 
hende Gewalt jo pünktlichen Gehorſam finde, wie es Ems, 25. Jul. Se. Majestät empfing beute Gulrlanden und Kränze zu winden und damit die erkrankte dort kürzlich eine Frau, welche feſt glaubte, 
iu irgend einem Lande Europa's der Fall ſeil. Wieden Oberpräſidenten von Witzleben, den deulſchen Hüuſer von oben bie unten zu schmücken. Alle Stra- ihre Krankheit jet eine Folge davon, daß eine Nach- 
der Kaſſer Rouen und Amiens aufgegeben habe, ehe] Geſandten in Peteraburg Pele Gleich dnn Wau fun Men ie ine Lin triumphalis perwanpelt.] barin ſie verhext habe. Der Ehemann der erkrankten 
noch die Bedingungen bis zum Weuferften erfüllt und den Geueralpoſtdirektor Stephan, und wurden Ueberall ging man unter Guirlanden durch, die über Frau bewog nun die vermeintliche Hexe zu einem 
waren, jo werde auch dieſelbe liberale Politik hof⸗Idieſelben ſowie der Geſandte der Vereinigten Staaten, die Straße, von Haus zu Haus gezogen waren und Beſuche am Lager feiner Frau; kaum war dieſelbe 
feutlich die ferneren Beziehungen zwiſchen den beiden Dr. Bar ctoſt, zur Kaſerlichen Tafel gezogen. Für in deren Mitte Keünſe mlt ſinnteſchen Juſchriften aber dort erſchienen, als die Kranke ſowohl wie der 
Mächten beſtimmen. Sobald die Franzoſen eine neue morgen find die Mitglieder der rheiniſchen Ritter ſchaft 

Anleihe erheben können, würden fle gern die ferne⸗ 


zum Diner bei Sr. Majeſtäl dem Kaiſer geladen. 
ren Zahlungen leiften und alsdann von den Deut- 


umgedreht und demſelben zuletzt noch den Mund mit 
Erde verflopft. In dieſem Zuſtande hat ſie das 
Kind im Roggenfelde liegen laſſen. Als man der 
That auf die Spur kam, war ſie verſchwunden und 
ihr Aufenthalt iſt bis heute noch wicht ermittelt, auch 
ſoll die Beerdigung der Kindesleiche noch nicht er⸗ 
folgt ſein. — In Wiſſeln iſt trotz der vor einigen 
Jahren dagegen beſonders abgehaltenen Jeſuitenmiſſton 
der Teufels⸗ und Hexenſpuk nicht geſchwunden. Cs 


ee angebracht waren. Dazwiſchen wehten Fah⸗ Mann über die Unglückliche herſielen und dieſelbe bis 
nen und Fähnlein und erhöhten die Pracht und Herr⸗ zum Bluten mißhandelten, worauf bie Kranke ſich in 
Kriegeminſſter Graf Roon wird hier erwartet. —llichkett des Ganzen. Am Nachmittag um 3 Uhr ver- dem Blute wuſch und dann freudig ausrtef: „So 
ſchen die Räumung des rechten Ufers der Seine er⸗ Paris, 25. Joli. Das „Journal oſſiclel“ ſammelten ſich vor dem Rathhauſe auf dem Markte Hexe, nun kanufl Du gehen.“ Dleſe, wie eine Mühr 
warten. Da nun Feine wirklichen Gegengründe vor- veröffentlicht einen Erlaß des Kriegeminiſters, wodurch ſümmtliche Jeſtgenoſſen, indem “fie ein Quarré bllde⸗ aus früheren Jahrhunderten klingende Geſchichte ſoll 
handen ſeien, jo würde dieſes Verlangen wohl er⸗ eine Kommiſſton eingeſezt wird, welche ſich mit der ten, in deſſen Mitte der Magiſtrat der Stadt und bereits von Gerichtswegen unterſucht werden. — Der 
füllt werden. Es jet jedoch zu hoffen, daß die Deut- Prüfung der vorhandenen Beſlände von Waffen und drr Paſtor loci verſammelt warten. Auf einen Wink Knecht Peter Lewauczek aus Zandersdorf wollte in 
ſchen der Forderung vorkommen, ſobald fie einſehen, Kriegsgeräth beſchäftigen ſoll. 5 des Bürgermeiſters Paul trat hehre Stille ein und Grünfogen an eine Frau Mehl abgeben, das dieſe 
daß Frankceich durchaus nicht daran denkt, die Zah⸗ — „Conſtitutionnel“ zufolge ſollen die Vertre- in wenigen Worten, die er au die Krieger richtete, beſtellt hatte. Der Gendarm Zinner aus Konarcpyn, 
lung zu umgeben; und jo würde vieleicht noch vor] ter mehrerer aus wärtigen Mächte eine Note an Jules ſtatte er ihnen Namens der Stadt einen Herzlichen eine Unterſchlagung vermuthend, wollte den Lewanchel 
Jabresſchluß die franzöſſſche Hauptſtadt nicht mehr] Favre gerichtet haben, in welcher ſie das Verlangen Dank ab für das Große, das fie mit den anderen ſofort verhaften. Darüber kam es zu Thätlichkeitem, 
von den Kanonen des Siegers bedroht fein. So bie|flelen, daß über das Schickſal ihrer verhafteten Lan- Heldeuſöhnen Deutſchlands für uns gethan und ſchloß wodurch Z. den Säbel zog und L. einen Schlaz auf 
„Times“, welche die franzöſiſchen Zuſtände wohl allzu] des angehörigen ſo bald als möglich ein Beſchluß ge- mit ein em dreimaligen Hoch auf den Kalſer. Darauf die Schultern verſetzte. L. ergriff den Säbel und 
günſtig beurthellt. Es kann keinenfalls zur Nach- faßt werde. Favre habe hierauf in einem Eirkular- trat der Paſtor Joel vor, bewillkommnete die Krieger führle mit der Säbelkoppel einen" ſolch eu heftigen 
giebigkeit deutſcherſeits veranlaſſen, wenn die franzöſi⸗ſchreiben geantwortet, daß es unbillig wäre, Ausnah⸗ und wies fle hin auf den, der „unausſprechlich Gro⸗ Stoß gegen den Kopf des Z, daß dieſer betäubt zur 
ſchen Abgeordneten und die franzöſiſchen Zeitungen men zuzulaſſen, daß er aber den Beginn der Ver- ßes au uns gethan, daß wir nun fröhlich find“, dem Erde ſiel und nach acht Tagen verſtarb L. iſt zur 
alle Tage gegen Deutſchland hetzen und wenn ſelbſt handlungen der Kriezögerichte, jo weit es in ſeinen zu Ehren der Choral: „Nun danket alle Gott“ ge- Uaterſuchungshaft gebracht. u Kadinz 
der Präſident der Exekutivgewalt ſeine, keineswegs | Kräften ſtün de, beſchleunigen werde. 1 ſungen werden ſollte. Die Kapelle des Hrn. Biſchoff 
freundlichen Hintergedanken ſo ans Licht treten läßt, Wie die „Agence Havas“ meldet, weigert begaun und unter dem Geläute ſämmtlicher Glocken Vermiſchtes 5 
wie er dies in feiner alerlepten oraloriſchen Leistung ſich Tiers bisher, die Demiſſton Jales Jabre)s au- erſchallte aus tauſend Kehlen der erſte Vers von Hirſchberg, 21. Jull. Im „großen Teich 
i obgevauntem Liede. Darauf ſetzte Ah der ganze Zug an dem Lahnberge hat man ſchon wleder die Leiche 


vor der Kammer gethan hat. zunehmen. h 
in Bewegung. Denſelben eröffnete Herr Lehrer Kühn, eines Touriften gefunden. Da dieſelbe bereits Fark 


— Die „Pall Mall Gazette“ ſchreibt: „Wäh⸗ — Der Zuſammentritt der Kriegsgerichte au 
send die franzöſiſche Preſſe großes Geſchrei über die] Aburthellung der Gefangenen iſt für den 31. Juli zugleich Turnlehrer, mit ſeinen Turnſchülern, daran ia Verweſung übergegangen fein ſoll, muß das Un⸗ 
ſchloſſen ſich die Krieger mit den Beteranen des Be- glück ſchon vor mehreren Wochen fi ereignet, die 


Entſchedung des Leipziger Ober⸗Handelsgerichtes er⸗feſtgeſetzt. des X 
fretungskrieges, worau ſich der Magiſtent mit dem Kammwan derung des Verunglückten alſo zu einer Zelt 


nr 


hebt, welche das franzöſiſche Ausnahmegeſetz über die Madrid, 25. Jult. Wee verlautet, hat Ge⸗ b 
Wechſelverfallzett als für Deutſchland nicht bindend neral Cordoba das Kriege miniſtertum und ſüterimiſtiſch gangen“ Oetichte perſonal auſchloß, dan folgte die ſtattgefunden haben, wo das Hochhebirge noch nicht 
erklärt, entſchliden die Pariſer Gerichtahöfe unabän⸗ das Staateminiſietium, Mosqurra das Miuiſterium Schützengilde und den Schluß bildeten die verſchle⸗ zahlrelch beſucht, der Kammweg noch nicht ſehr belebt 
derlich, daß in Paris wohnende Ausläuder nicht die] der Kolonien übernommen. a de deuen Jauungen der Stadt. Begleitet von einer un, war. Dies und die Thatſache, daß in den letzten 
Wohlthat der Ausnahmegeſetze Betreffs der Haus⸗ N abſehbaren Volksmenge, die ſich durch Zuwachs aus Jahren mehrere Leichen im großen Teich, und ziemlich 
miethe genießen ſollen. Dieſes Verfahren iſt einiger- Provinzielles. der Umgegend noch vermehrte, bewegte ſich der Zug an ein und derſelben Stelle und ohne Gepäck und 
maßen einseitig." Die „Pall Mall“ hätte hinzu ⸗ Stettin, 26. Jult. Für die aus der Stadt- laugſam durch die Straßen der Stadt, von deukn bedeutende Bäarſchaft gefunden wurden, erregt den 
ſehen können: „aber echt franzöſiſch“, Frankreich hat] verordneten - Berfammlung ausgeſchlebenen Herren: keine überſchlagen worde, da ja jedes Haus ge- Verdacht, daß hier wohl am Ende gar Verbrechen 
nur Rechte, andere Völker nur Pflichten. Rentier Beuchel und Kaufmann Burſcher werden am ſchmückt, bis zum Schüßeuhauſe, woſelbſt den Krie? vorliegen könnten. Verdächtiges Geſindel IR dort 

Aus Spanien liegen eruſtere Nachrichten vor.] 10. und 11. August, und zwar für erſteren von dem gern ein Feſtmahl bereltet war, an dem ſich über oben ſchos mehrmals bemerkt worden. un 
Der „Agence Havas“ wird unter dem 20. Juli von 3. Wahlbezirk der 3. Abtheilung, für letzteren von hundert Perſonen betheiligt hatten. Nach aufgebo- | — Wenn auch bereits Tauſende bemerkenswer⸗ 
einer großen Aufregung berichtet, die in Madrid] der 1. Abtheilung, Erſatzwahlen ſtatifinden. bener Tafel erfolgte Ball und endete jo das hohe ther Momente aus dem frar zöſſſchen Feldinge erpäblt 
herrſche, jeit 24 Stunden ſeien dle politiſchen Klubs — Dem Rittergutöbefiger und Kreiedeputtrten, Feſt, das noch lange den Penkunern, die viel ge- worden find, ſo dürfte nichts deßowenlger auch fol⸗ 
gewiſſermaßen in Permanenz und die Stadt habe ein Kammerherrn v. Buggenhagen auf Dambeck bei tban zu biefeu Zweck, in fröhlſcher Erinnerung blei- gender Vorfall, der nachträglich bekannt wird, das 
Aus ſehen, als ob man am Vorabend einer neuen] Gützkow iſt das Kreuz der Ritter des Königlichen ben wird. i g allgemetne Intereſſe in Anſpruch nehmen. Ein in 
Revolution ſtände. Bis zu einem gewiſſen Grade Haus ordens von Hohenzollern verliehen und dem Hen. U Stralſund, 25. Juli. Vorgeſtern fuhr der deutſcher Gefaugenſchaſt befindlicher framöſiſcher Ka⸗ 
werden dieſe düſteren Auſchauungen durch ein der! Alfred V. Dockery bierſelbſt Namens des deutſchen bieſige Mäuer⸗Turnvttein mit dem Mittagezuge nach pitän, der ſowohl in Italſen als Mexiko gefochten, 
Wienkr „Preſſe“ aus Rom zugehen des Telegramm Reiches das Excquatur als Konſul der vereinigten Züſſow, wo ein Gauturnen ſtattfand. Die lebens- theilt mit, daß ihn während aller feiner Kriegserleb⸗ 
beſtätigt. Dasſelbe beſagt, daß Graf Barral, der] Staaten von Amerika für Stettin ertheilt worden. friſchen und kräftigen jugendlichen Turner felerten das niſſe Nichts ſo ſehr in Staunen geſetzt, als die 
italteniſche Geſaudte in Madrid, an den Miniſter des — Bei den diesjährigen Entlaſſungsprüfungen Jeſt in der heiterſten und gehobenſten Stimmung bel Woffenthat einer pommerſchen Brigade em Abend der 
Aeußern, Biscontt-Benofta, eln längeres Expoſs über] in dim Gouvernanten-Juſtilut und dem Lebrerinnen- dem ſchönſten Wetter, das während der Abfahrt mit Schlacht von Gravelotte. Auf der Linte, wo das 
die gegenwärtige Situation in Spanien und die Be. Seminar zu Droyßig haben das Wahlfabigleitezeug⸗ Regen drohte. Letder war die Betheiligung von hier Regiment des Kapltäns feine Aufſteunng batte, waren 
ſtrebungen der verſchiedenen Parteien gerichtet Habe. niß erhalten: 1) Zur Auſtellung als Lehrerinnen an aus nicht ſehr groß, da die Zahl unſerer Turner ge- die Angriffe der Deutſchen den Tag über zurückge⸗ 
Graf Barral drückt in dirſer Note angeblich Beſorg⸗ höheren Toͤchterſchulen und als Gonvernanten: Lina gen frübere Zelten ſehr zuſammengeſchmolzen iſt. — ſchlagen worden, und bei Einbruch der Nacht glaub⸗ 
niß und Unruhe über den Verlauf aus, welchen die[Haſenbalg aus Carlsburg bei Züſſow, Meta Lür Geſtern feierte die hieſtge Stadt das alljährliche Wal- ten ſich die Franzoſen an dleſem Punkte Sieger. 
Angelegenheiten in Spanien nehmen, und wirft zu- [dicke aus Boldekow, Agnes Seeliger aus Streſow lenſteinfeſt, und zwar unter günſtigeren Verhältniſſen Plötzlich gewahrt man an der Sohle der Anhöhe, 
gleich einen Blick auf die Beſtrebungen der klerikalen⸗Tund Marianne Beitin von hier. 2) Zur Anſtel- als im verfloſſenen Jahre, wo wir durch das Erſchel⸗ welche die Franzoſen okkuplrt und vertheldigt hatten, 
* legttimſſiſchen Partei, die ſich, um der jungen Dyna⸗ lung als Lehrerinnen an Bürger- und Elementar- nen der franzöſiſchen Flotte in der Offer in nicht eine dunkle Wolke, di ſich gegen die Höhe bewegte. 


Lautlos ſteigt die Wolke immer weiter empor. Die 
beobachtenden, franzöſiſchen Offiziere finden keine Er⸗ 
klärung für die ſonderbare geräuſchloſe Erſcheinung, 
geben aber für alle Fälle eine Salve auf die Wolke 
ab. Der weißgraue Pul erdampf verzieht ſich, und 
die dräuende Wolke, ſcheinbar unverletzt und geiſter⸗ 
haft lautlos wie vorher, näbert ſich den höchsten 
Schleßgräben der Franzoſen. Der Eindruck des Phä⸗ 
nomen iſt ein jo unhelmlicher, daß das Kommando 
der franzöſiſchen Offiziere ſchweigt, und eine allge⸗ 
meine Beklommenheit der Franzoſen ſich bemächtigt; 
da mit einem Male fühlen ſie Kolben und Bajonet 
der jetzt lebendig und laut gewordenen Wolke auf 
tem Käppi und in den Rippen: der Ueberfall endete 
mit der Gefangenſchaft der Franzoſen. Die Wolke 
aber war elue pommerſche Brigade geweſen. 

— In Kiew findet Mitte Auguſt eine allge⸗ 
meine Verſammlung der ruſſiſchen Naturforſcher und 
Aerzte ſtatt, deren Dauer auf ſechs Tage beſtimmt iſt. 
Die Koſten der Verſammlung werden aus Staats- 
fonds beſtritten. 

Wollb enth. 
Breslau, 24. Juli. 


7 * «I pt Eee 
Fanta 

Geboren: Ein Sohn: Herrn C. F. Päpke (Stettin). 

5% Herrn Steinbrück (Bahn). 

Heſtorben: Herr Albert Piper (Franzburg). — Here 
Adolph Habeck (Tribſees) — Sohn Ernſt des Herrn 
H. Jacob (Stettin). — Tochter liſabeth des Herrn 
J. Krage (Anklam). 


Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Vom 1. Auguſt er. ab trit: ein Tarif für den direkten 
Güterverkehr zwiſchen Dan ig, Station der Berlin» Stettiner 
Eisenbahn einerſeits und Hamburg via Steitin⸗Lübeck 
andererſeits in Kraft. 

Druck⸗Exemplare biefes Tariſes ſind bei unſerer hieſigen 
Güterkaſſe und bei der Güter-Expediliou in Dauzig zum 
Preiſe von 772 Szr. pro Stück käuflich zu haben. 


Stettin, den 20 Juli 1871. 
Direktorium 


— 


An Stelle der Tarife für 


a den direkten Hamburg ⸗Schleſiſchen Güter ⸗ uw 


e vis Stettin — vom 15 September 


870 — 
b.£de direkten Lübeck⸗Schleſiſchen Güter⸗Verkehr via 
Stettin vom 1. Januar 1871 — 
treten am 1 Auguſt cr. zwei neue Tarife in Kraft, 
Druck⸗Eremplare biefer Tariſe find zum Preiſe von 
je 2½ He pro Stück bei unſerer hieſigen Guterkaſſe 
läuflich zu haben. 


Stettin, den 21. Juli 1871. 
Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Stein. Kutscher. 


Bekanntmachung. 


Bel ber heute ſtattgehabten Ausſooſong der pro 1871 
u amortiſirenden Kreis- Chanſſerbau Obligationen des 
Kreiſes Greifswald ſtud folgende Nummern gezogen worden: 

I. u. II. Emiſſion Littr. A. Nr. 11, 45, 118, 221 

über je 200 5 

„ B. Nr. 20, 55 üder je 

III. Gmiſſton 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, deu Kapit⸗lbetrag nach Ablauf von 6 
Moraten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ 
konpons ber ſpäteren Fäͤlligkeits⸗Termine ſowie der Talous 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfaug zu 


nebmen. 3 

Die Zurückzahlung der bezüglichen Kapttalb:träge kann 
auf Wunſch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon 
früher erfolgen; nach Ablauf der 6 monatlichen Kündi⸗ 
ungsfriſt hört die fernene Verzinſung der gekündigten 
Vollgationen auf. 

Greifswald, den 6. Jali 1871. 


Der Landrath. 
V. Wedell. 


Bekanntmachung. 


An unſerm Oymnaſio wird zu Ostern 1872, die Stelle 
eines Lehrers der Mathematik und Natur⸗ 
wiſſenſchaften vakant. Das Stellenge alt betragt 
1100 % — Erprobte Lehrer, welche die Lacultas 
docendl in ben genannten Lebrgegenſtänden ü: alle 
Klaſſen eines Gymnaſti beſttzen fordern wir auf, 
ſich dei une unter Elureichung ihrer Zeugniſſe und eines 
Lebenslauf bis zum 1. September cr. zu bewerben. 

Brandenburg a. H, den 14. Juli 1871. 


3 


Den Umſatz in verfloſſeuer 


Einſtellung auf den 15 Juli 1871 feſtgeſetzt worden. 


b 


| 


Friſt angemeldeten Forderungen, 
auf den 15. September 1871, Vorm. 11 uhr, 


100 
A. N 48 lber 200 , 
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2 — e # 0 
Woche können wir mit ca. 500 Ctr. beziffern. Es wurde An Kälbern 927 Stück, welche bei minder lebhaften bez, Inli⸗Auguſt und BT TR 107 % Gb., 
S bez 


September⸗Ottober 108, 107½ 5 
R561 matt, loco per 200 Pfo. 28 % Br., per 
Inli 25% . Ur, Auguſt 25 ¼ i bez. u. Br, 2 
Gd, Septem er⸗Oktober 26 ¼% ‚Re 15 u. Br., Oktober⸗ 
ovember 24% . bez. u. Br., November⸗Dezember 
24 bez. u. Br., April⸗Mai 25 * Br. 
j Sptritus fefl, loco per 100 Liter & 100 Prozent 
ohne Faß 161 ¼ „ bez., Juli⸗Auguſt 16% 9% nom., 
Auguft⸗ September 162 % Gd., September ⸗ Oktober 
165 Gd., Oktober⸗November 162, M bez. u. Gd., 


ae in ſchleſiſcher, poſener und polniſcher Einſchur, 
Lamm-⸗, Lecken⸗ und Gerb:rwollen. Käufer waren 
biefige Kommiſſionäre für franzöſiſche Rechnung und in⸗ 
ländiſche Fabrikanten. Preiſe zeigen keine Veränderung 
gegen die des Wollmarktes. 
Bieß märkte. 
Berlin. Am 24. Juli er. wurden auf dem hie 
1 Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufge 
rieben: 


Handel zu gedrückten Preiſen ausverkauft wurden. 


ndert 
Stertin 25 Juli Wetter bewölkt. Wind SW. 
Barometer 27“ 10 Temperatur Morgens + 13 R. 
Mittage + 18 R 
Au der Börfe. 
Weizen matt, Toro per 2000 Pfd. dach Qnalttät 
gelber geruger 50—63 , beſſerer 67-70 „ feiner 


w. 


1 


An Rindvieh 1703 Stück. Die Preiſe ſtellten ſich 71 73% As, weißer und weißbunter polu. 52 — 74 1 
bei flau rem Handel gedrückter als vorige Woche, beſte . per Iuli-Auguf u. Auguſt⸗Septbr. 71%, %, 7 F 11 A Weizen. 


E bez, per September⸗Cktober 68°, % bez, u. Br., 
e 67% % bez., per Frühj. 67½ . 
Br. u. Od. 

Roggen matt, loco der 2000 Pfr. nach Dmalität 
geringer 44½ 47 & bez., 78—80pfd. 48—49 % 
bez, feiner ſchwerer 50 51 , per Juli-Auguſt u. 
Arguſt⸗Septe der 47%, n bez. per Septbr.⸗Oktober 
48 ½, 47½, 48 bez, Br u Gd, Oktober⸗November 
48 bez, u. Gd., per Frühjahr 48 9% bez. u. Br. 

Bere wenig Geſchäft, tes per 2000 Pfd. nach 


Qualität wurde mit 16— 17 , mittlere 13—14 , 
ordinäre 9—11 & pro 100 Pfd. Fleiſchgewwicht bezahlt, 
Exportgeſchäfte ſowie Verkäufe nach den Rheinlande waren 
nur ſchwach vertreten. 

An Schweinen 3859 Stück. Die Zutriften waren 
für heutigen Bedarf für Platz und Umgegend viel zu 
ſtark, indem keine Exportgeſchäſte nach Belgien und Frauk⸗ 
reich ausgeführt wurden, beſte feine Kernwaare konnte 
nicht ſicher 17 pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht erzielen, 
bei Schluß des Marktes blieben ſezr viel Schweine une 
verkauft. nalität 41—47 97 € 

An Schaſvieh 21,311 Stück. Schwere fette Hammel, Hafer matter, loco per 2000 Pd. nach Qualität 
welche in Minderzahl am Ma kte waren, wurden vorzugs⸗ 41/46 ¼ % bez., per Juli 46 nt ber, Seßptbr. 
Bil . 1 na Werthe bezahlt, —.— S en N 7 77 Frühjahr 42% 9%. Br. 

ittelwaare ſe u gedrückten Preiſen nicht aufgeraumt rbſen ge 08. 
werden kennt n. ne _ * . Ä Binterchbien per 2000 Pfb. loco 104--108 9% 


Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 71%, , Rog- 
gen 47, , Nö BY, , Spiritus 16% A 


Berlin, 25. Juli. (Fonds- und Aktien ⸗Börſe.) 
Die Börfe entbehrte heute der einheitlichen Haltung, 
er 8 waren ſtill und nur theil⸗ 
weiſe feſt. 


) 


Berliner Bank. 


Unsere Bureaux sind mit dem heutigen Tage 


unter den Linden 17 


eröffnet. 

Das Capital der Gesellschaft besteht aus zehn 
Millionen Thalern, von denen bis jetzt zwei 
Millionen emittirt sind. 

Die Wirksamkeit der Bank umfasst Bank- und 
Handels-Geschäfte aller Art. 


Berlin, den 15. Juli 1871. 
Bertiner Bank. 


Konkurs⸗ Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Naugard. 
Erſte Abtheilung. 


den 20 Juli 1871, Mittags 12 Uhr. i 

Ueber! das Vermögen des Kaufmanıs Moſes 
Cohn zu Daber iſt der kaufmänniſche Konkurs im ab 
gekürzten Verf hren eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 


en einftweiligen Verwalter der Maffe iſt der Kämmerer 4 
üller zu Daber beſtellt. Die Gläubiger des Gemein; 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 1. Auguſt 1871, Vormittags 


11 r 
in unſerm Gerichtelo ale, Terminszimmer Nr. 1, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Reichhelm anberaumten 
Termin die Erklärungen üder ihre Vorſchläge zur Beſtellung 
des deſtuitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelb, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen ober zu zahlen, 
vielmehr von bem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 25. Auguſt 1871 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen te 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz beſind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maffe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre ce u dieſelben mögen bereits vechts- | un . 
kräſtig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
m 25. Auguſt 1871 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 


F 


Direfte Pof-Danprihifahe 


zwiſchen 
Stettin und New-York! 
vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


— — 


in unſerm Gerichtslokale Terminszimmer Nr. 1 vor dem 
Kommiſſar zu erſch inen. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 


Abſchrit derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Franklin, Capt. F. Dreyer, 8. Auguſt, Dienſtags 12 Uhr 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirk Humboldt, Capt. P. Barrandon, 5. Septemb Mittags. 


einen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner 
orderung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zu 
raxis bei und u auswärtigen Bevollmächtigten 
1 und zu mae 8 e 
es an Bekauntſchaft „werden die Rechtsanwalte 
Saen Kölpin und Rechtsonwalt Hering zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 


1 — — — — 


| Gonservatorium: der Musik. 


Dionnerſtag, den 3. Auguſt, beginnt ein neuer Kurſus 
für Theorie der Muſik und Compoſttion, Sologefarg, 
Klavier-. Geigen⸗ und Cello Spiel. 

Diejenigen, welche in das Inftitut einzutreten wünſchen, 
werden erſucht, ſich am 2. Auguſt, Vormittags von 11 
dis 12 Uhr, Loniſenſir, 1 Treppe hoch, zu melden. 

Das Direktorium. 


Näheres bei 
R. von Januszkiewiez, 
85 Haupt⸗Paſſage⸗Agent des Baltiſchen Lloyd. 

Zur Katechtemusliteratur. Von „Materne's chriſtliche Glaub ens⸗ 
und Sittenlehre nach Ordnung des lutheriſchen Katechismus. Ein Hilfsbuch für 
Fortbildung evangeliſcher Religionslehrer“ iſt ſo eben auch der dritte Theil in 
neuer Auflage im Druck erſchienen und iſt nun das Buch in vierter Auflage 
wieder vollſtändig durch den Buchhandel zu beziehen. Preis eines vollſtändigen 
Buches 2 Thlr. 10 Sgr. 5 

Eisleben, Juni 1871. 


. Reichardt, Verlag. 
Soeben iſt nru erſchienen: 2 


Handreichung beim Unterricht der Kleinen in der Gotteserkenntniß. 
Anweiſung zum Gebrauche der „bibliſchen Geſchichten für die Elementarſtufen mit 
bildlichen Darſtellungen“, nebſt einem Plane für den Religionsunterricht in mehr⸗ 
klaſſigen Schulen, von Ludwig * e 4. zum Theil neubearbeitete 
uflage 

De Preis 1 Thaler. 


Verlag von G. Reichardt in Eisleben. 
A. Baolesch. 
auf Arthursberg bei Stettin, 


empfiehlt ih zur Anfertigung von Blecharbeiten jeder Art als: 
Dampfkeſſel für Hoch und Niederdruck, ſowie jeder Konſtruktion, 
Nöhren⸗ und Locomobilkeſſel, 917 
Pontons und Boote von jeder Größe, 
Reſervoirs, Braupfannen, Kühlſchiffe, Blechgefäße und 


Pfannen für chemiſche Fabriken, Reparaturen von Schiffskeſſeln. 
sa 1 TEN günftigr Lage und billige Arbeitskräfte iſt es mir möglich, die geehrten Beſteller prompt und 
ig zu bebieden. 


14— 15. Große Domſtraße 14—15. 


Von ausgelämmten Haaren werden Flechten, Toupets zum Preiſe von 5 
15 Sgr. angefertigt. Beſtellungen nach außerhalb werden pünktlich und reell 


ausgeführt. 
Otto Lucas, Coiffeur. 


Ich bin Willens, mein maſſtves Wohnhaus mit 5 
heizbaren Stuben, 6 Ställen, eine Scheune, eine Pu pe 
auf dem Hofe, ein Morgen Wur bland neoſt Garten 
dicht an der Chanſſie, 6 Morgen Laud erſter Klaſſe. 
nn 4 a0 Mel Se 
d zu verkanſen. 32 — 2 8 Br 
Neues Auftionslofal, 
Schweizerhof Nr. 5, rechts. 
Zur Bequemlichkeit des Publikums lade 
ich zu jeder Tageszeit die im Lokal auf⸗ 
geſtellten Gegenſtände als mahagont und 
birkene Sophas Spinde, Stühle, Tiſche, 
Spegel, Bettſtellen, Waſchtoiletten zur 
Beſichtiaung und Kauf ein. 
A. Jeschin, Auit.-Komm. 


Beachtenswerth. 


Eine reizend gelegene, nen erbaute Villa, mit voll⸗ 
ſtändigen Neben zehänden unb großem Ooſt⸗ und Oe 
müſegarten, vor den Thoren eiuer lebhaſten Provinzial ⸗ 
ſtadt in der Nähe Stettias, iſt billig zu verkaufen g 

N fleltanten wellen ih e Abreſſen end W. 2868 an 
die Aunoncen ⸗Expidicſon von Rudolf Mosse in 
Berlin, Friedrichſtraße 66 einſenden. 


—.— für Kirchen, Feſte und Vereine, 
* 


8 — 


us, Lampions, Feuerwerkskörper ze. 
Bonner Fahnenfabrik in Bonn am Rhein. 


nn enn in aden 


 Betifiefen mit Spenngfeber-Matragen in mah., eichen, 


= f Beſte innen und außen glaſtrte Thonröhren in allen Dimenſionen zu f Motten 
Neuen Sarbellen Hering, Eanali zungen, Durchlaſſen Rauchrohre ic. die in Polſtermöbeln, Woll- und Beisoffen, und in 
1 K un fun K 155 ' | rmäßigte reiſe. dergl. Waarenlagern 28 5 
O. Aauimanns Tett-Her ng, 3 5 5 2 SE 10% 9% 10 15 24 = 5 2 7 = Br die in Bettſtellen, Vettmatraz en und Möbeln ꝛc., 
ſowie das Beſte von a liche u, 3/8, 4½, 5½ 8, 9, 11, 16, 25, 35, r Schaben, 
Matjes Bering, A ar Gleichzeitig empfehlen wir uns zur Anlage von Gas- und Waſſerleitungen, jowie Haustelegr aphen die Garlen⸗ und Feld Jufetten 
empfiehlt 5 aualiſtrungen zc. 5 5 . 7 
U 08 und Feld „ D 2 
Carl Gallert, ©: Jentzen & 0. Ye anf Guten. bine gig, Dbfbäumen, Frag. 
Mönchenſtraße 19 n. Albrechtſtraße za. — nn Leib⸗Inſekten u. andere Körper⸗Paraſtten, 


die am Leibe, in Kleidern, Leibwäſche und Betten, 


Holzbohr⸗Räfer, 
die in ksſtbaren Möbeln, als Klavieren 1c. ſich Befinden 


werden ſicher getöbtet durch weine Original- Mittel zur 
Infetten » Bertilgung in Tinktur⸗, Speiſe⸗ und Effenz- 


nenn Die Kornbranntwein⸗Brennerei 
Riesen Futterrüben- pon Herm. Schmidt, porm. M. Rühlmann il Nordhauſen 


Saamen verſendet reinen, 7—8 Jahre alten Kornbrauntwein in Gebinden von wenigstens 8 Quart, zu 10 Yr pro Qt,, 


* U verſchied it 
r ober Ginenbung des Betrages auf Paf-Knmeilung. Eh e . 
(4 N — 


ieh: 24 Dualität und lig am billigsten ſind nachderzeichnete Sorte 
fleiſehigen Sorten, per Pfd. 10 Sgr. Uniib ertre { en — — Ber mit 1 ran ge 5 
offerirt 8 Java N A- 14. — Hochfeine Havanna, Domingo flor 38% olle 

oma 


d 18. — Hochfeine Blitar Havanna Kronen - Regalis A a 
wird gefpounen und gekämmt, Webewolle iſt flets vor⸗ 
Wilh. Grohmann. De 2 Gta Hochfeine Havanna flor Cabannas Carbayal à N 24. — Hochfelne Hove rüthig zun Aubtauſch in der Woifpinnerel von 


1 — per Mille. Außerdem führen auch echt importirte Havanna » Cigarren d 40 . Beyer, Stargard in Pe m, 
Neuen 


— pro 1000 Stück. Die gute Qualität, Aroma, elegante Arbeit und Pyrtherſtrage 34. 
1 0 2 
Engl. Matjes-Ilering 


ja eye — & 60. — und 80. 
onders der auffallend billige Preis unſerer Fabrikate befriedigen aflfeitig fo, daß dieſe doppelt fo theuren 1 * 
in beſonders schöner Dualität offertrt Weißer Bruſt⸗Syrup 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Kaufmann, welcher ein Vermögen von 
5000 beſitzt und a: Damenbekanntſchaft mangelt, 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Lebeusgefähr tin. 

Reflektirende werden ergebenſt erſacht, ihre gefl. Adr. 
mit der größten Verſchwiegenheit unter der Chiffre M. 
R. einzuſeuden. 


Wienſt n. Beſchäfnigungs⸗Geſuche. 
Für mein Manufaktur⸗Herreugarderoben⸗Magaſin ſuche 
zum, ſofortigen Autritt einen mit guten Shulkmıtn en 
verfehenen Lehrling. Selbſtgeſchriebene Offerten nimmt 


Pr en 
Jed a. O, den 21. Juli 1871. 
e „Meyer Lobatz. 
Ein Manu, wel in Konditi x 
ſucht . September a ei u Somit 
und Schuittwanren- Geſchäft. -Moreffem werden gefl. in 
der Exped. d. Bl. unter Chiffre D. MB. erbeten. 
Ein Forſtmaun, der die Fähigkeit hat, einer geo 
225 und (zugleich eines Rechnungoführers N 
det in Cüſtrin bei Brückenkrug ſetzt gleich oder zum 


. U — —— 


ge vorgezogen zo mr 8 Lg gut 1 in leichter, Me —* kräfti 5 ee tät 12 
br j00h Seid, en Ui n und 9 — 8 70580 Stu pro er feaneo, ee 
Friedrich & Comp. Leipzig — Koͤnigsplatz⸗Ecke. 
Ah „F Ehen TT von G. A. W. 
Wilhelm Betzel, F g 
Lindenſtraße 7. S2 BER 214 2 ziſerkeit, ung. Keuchhuſten, Asthma, 
1 Em 4 Sämmtliche Militairs N De a —— in Stettin 
> „ H. Lewerents, 
Carl Stocken. 
per Pfund 10, 11 und 12 Sgr. Effekten auf's Beſte zu empfehlen und verſprechen bei ſtreng ſolider 
feine ochbutter, und guter Arbeit bie billigſten Preise. 
per Pfd. 9 u. 10 Sgr. Bartmann & Schwahn, 
Wihelm Boetzel, 
eee eee 
Stoppelrübenſaamen ock 2 
a | | Roß haar⸗Röcke und Stoffe 
15 Thlr. offertet 5 0 Pall Breit, 
Wilh. Grohmann. f "ee folge zu billigſten Pr fen. 
= E:nil Cohn. 
e usa Bet Se U . 
8 been Saftes, S u vie ee DE | 
lende für e eee die ſtärkende für bie 


unbekannte Abnehmer den Betrag der Beſtellung beizüfügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 
Blutſpeien u. ſ. w. unſtreitig das allerbeſte und 
; Feinſte Tafelbntter, erlauben wir uns unfere Schneiderei, ſowie ſämmtliche Militair⸗ 
Ban; einer, langer Waare, per Ceutner f in weiß, bell⸗ und dunkelgrau, beſter Qualität, habe jetzt wieder vorräthig 
3 Ems h Rmser Pastillen Wichzf Breiteſtr. 14. 
Verbauung, und die blutreinigende bei ſogen. Blut ⸗ 


chärfen. 1. Oktober ei 

Die Minerafisaffer- und Paſtillen⸗Fabelf Max Schell. eee eee 
von Ir. Ott Schlr. Juvelen, Gold- u. Silberwaaren, Herrſchaft angelauften Rittergute, wird ber 

eder reichhaltiges Lager von Alfenide, „Obtr⸗Inſpektor⸗Poſten 
3 5 eh 25 e le Stellung iR eine dauernde und mit mindeſt-us 


500 Thlr. Jahreseinkommen bei freier Station ober 
Deputat verbunden. — Praktiſch erfahzene, gut empfohlene 
— 3 krtbſcha 4 auch verh, Sa — au 
as lan aftl. Bureau von Joh. o 
Goctsch in Berlin, Rofenthalerfr. 14, when 


in 20 Sorten von 11 . bie * S pr. Pf., Eider⸗ 
daumen 7½ n per Pf., ſowie 5 fertiger Betten 
von 10 bie 40 der Stand. Große Auswahl fertiger 


16 en 10,9 an, Stippdeden von 2 54 per Se ‘0 8 4 . 
ee 0 15 m fa C. St. %& Corge & Cie., ELYSIUM-THE ATER, 
2 erorden \ : 1 1 . 
N Juin Almnem, Reiffclägerft. 11. Holz⸗ u. Blechſpielwaaren⸗Fabril, liebe. Mead n an. Bolte 1 At. Ingend- 


Poſſe mit Geſang in 2 Akten. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnzüge in Stettin: 


ee, e eee FE Olbernhau in Sachſen 
Complete Preig⸗Bücher, gratis u. franko. empfiehlt ihre Fabrikate und ſichert bei günſtigten Bedingungen ſorgfaͤltigſte 
Cioseis, Ausführung zu 
Syſtem Müller & Schür, 


mit Selbſtſtreu⸗ Apparat, 2 e . 2 Berlin, Wriezen: Berfonengug Dir. 6 U. 30. m 
per Stück 124 Thlr., mit Porzellan⸗Ein⸗ WW. ichhoff & Co. . Sei; . Sete Mm. 1. 8 
richtung bei in Berlin, Breit eſtraße Nr. 5, 2 Saale, Bela en 

Moll Hügel. empfehlen zu Fabrilpreiſen: eiferne und S Kilo- 33 Liter- Wiülffigkeitomaaße und Liter“ Stargarb, Breslau: Bm. 9 7 


Hehlmaaße, Hektoliter Kobler maaße, Meter⸗Maaßſtäbe für Fabriken, 


augwaaren - 53 eter für Ladengeſchäſte, zu Danz dr Stolp, Eoiberg: 
ſammenlegbare Meter (Zollſtöcke), feinfle Zeichnen maaßſtaͤbe, Schullineale und Ka tel mit Metertheilung, Laub 


eurier- reſp. Schuellzug Vun 11. 26 


Eisſchrünke, Palent⸗Bierſpunde, 


vnd Stärk er, Meßkeiten luppen und Doppelmeter, Tenteſimal⸗ und Deelmalwaagen Stolp, Colberg: Perſonenzug Nu. 5 EEE 
Fliegenſpinde, Drahtglocken, dershelge Leid., Gäufen- und Fe Brief, Sen- und Toti waagen ıc. . ee NE 5 
offeriren ) Wiederverkänfer angemeſſenen x . RN EFT Paſewalk, danke Strasburg, 


on & Hügel. Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Handlung von + Sur muursut nn 2 
Runde garnirte Hüte von 25 Sgr 


trasburg, Hamburg: P ut. 


August Müller, Hof⸗Tapezier U 


= 


an bis 3 rtl., Back enhüte in Stroh, j 5 3 5 - Paſewalt, Stralſur b. Prenzlau, “ .- 
Crep, Tüll u. Seide von 1 rtl. 15 Sgr. Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. Seen Ace Mh 1: 46. 
bis A rtl. Fertige RE ke 422 Große Domſtraße 18. von Bari, eau, feelin m such 
. bis 23 v er ranet te D e DETECTION ze) We vun: 2 urierzug Bm. 11. 165 
es dels derte wie Stroh⸗ Zu Einrichtungen und Ergänzungen, Hochzeits⸗ u. Gelegen ⸗ Bee Stege; . 
hutwaſchen, färben und mobernifiren | heits⸗Geſchenken empfehle mein Glas-, Porzellan- u. Alfenide- Lager. . Sees a: . 
9 2 Bre 1 b 
empfiehlt Aus. Kinepel, M. Kantorowiez, untere Schulzeuſtr. 28. * UHR ee a : 
N71 3. ——r: r.. ß!!! ę Tft . op, rg: erſonenzug Bm. 205 
T Für Unterleibsbruchleidende. Se a e 
Neue Glockenhüy Ung Die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, hat in Folge ihrer vor, ell 1 Sh, Kate Abd. 5 12 
mit bewährten großen Vortheilen sügtisen Wirtjomteit bei Unterleibebrüchen, Muttervorkalle und Sämorrhoiben sieffeitigen Dant a eee 
egen bie alte. Unter andern keine Erfebüitterung eerntet, Zahlreiche Atteſte beſtätigen eine vollſtändige Heilung ſelbſt bei veralteten Fällen. . Sttasburg, Prenzlau, Paſewall: 8 ä 
unk IA der frühern Zugkraft. Pre ſpekt, Auf frankirde Anfrage wird Gebrauchsanweiſung gratis verſandt. — Zu beziehen in Töpfen zu . 15 2 Sei Mrs. 9 „ 36 
Zeichnung, Atteſte werden franko eingeſandt n. die 20 Se, ſowohl durch den Erfinder ſelbſt als durch den Herrn A. Günther zur Löwenapotheke, Seruſa⸗ Schwerin, Strasburg, Paſewalk, 
don den Inlereſſenten leicht anzubringenden lemerſtraße 16 in Berlin. 1 


liefert, Durch Vermittlung des Patent⸗ xxx e Epileptiſche Krämpfe ($ Prenzlau: rſonenzung Mit. 12. 50 
Hängeapparate g „Durch Vermittlung ut - I e ti e 1 7 m e 
an Ritter, — beilt brieflich 2 \ch Dre & 


allſuchth Ka f 3 n Pan : „ 
BE erſonenzug Nm. 3 

alarzt für * Doktor J. Killisech in „ Hamburg, Stracburg, Paſewallk; 

Kreisbaumeiſter zu Trier Berlin, setzt: Lo 3 145 — Bereits ‚über Hundert geheilt. 1 Verſoneniug Abd. 10 18 


